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Die Sphinx Amerika
Von unſrem Berliner Mitarbeiter

Die Tatſache daß der deutſche Außenminiſter Dr Simons
ſich vor einiger Zeit mit dem Chef der amerikaniſchen Kom
miſſion in Berlin über allerlei politiſche Fragen unterhalten
hat und dabei auch die e e d ge beſprach hat
zunächſt in der aus ländiſchen Preſſe und dann auch in einem
Teile der deutſchen Publiziſtik zu umfangreichen Erörterungen
geführt die Mag in bedenklichem Maße den Boden des
Realen verlaſſen elbſtverſtändlich hat es zwiſchen der
deutſchen Regierung und der Waſhingtoner Regierung keinen
Rotenwechſel gegeben Der Friedenszuſtand iſt offiziell noch
nicht hergeſtellt und es iſt ein feſtſtehender Brauch daß man
in ſolchen Fällen nicht in einen direkten Notenaustauſch zu
einander tritt Herr Dreſel das Haupt der amerikaniſchen
Kommiſſion in Berlin kann nur ſehr bedingt als Geſchäfts
träger der Vereinigten Staaten angeſprochen werden Jn
Wahrheit beſtehen zwiſchen Berlin und Waſhington noch
keinerlei diplomatiſche Beziehungen Zuzugeben iſt aller
dings daß beſagter Herr eine amtliche amerikaniſche Perſön
lichkeit iſt Er wurde vor zwei Wochen vom Reichsminiſter
Dr Simons empfangen und da er eine authentiſche Darlegung
des deutſchen Standpunktes zur Wiedergurmachungsſrage er
bat wurve ſie ihm erteilt Der Außenminiſter hat ihm auch
auf ſein Verlangen ein Aide meomoire zugehen laſſen Es
handelte ſich hier alſo um eine erbetene Information Dieſe
Information hat Herr Dr Dreſel von ſich aus ſeiner Regie
rung übermittelt und er hat die darauf empfangene Antwort
dem Auswärtigen Amt zur Kenntnis gegeben Dieſe Ant
wort beſtätigt mit einer leichten Betonung der Freude
Deutſchlands Bereitwilligkeit die Schäden des Krieges wieder
gutzumachen Das ſei auch die einzig mögliche Grundlage
zur Wiederherſtellung eines endgültigen Friedenszuſtandes
Schließlich hofft die amerikaniſche daß in der
Wiedergutmachungsfrage eine Löſung zu finden ſei die allen
Teilen gerecht werde Es iſt nichts mehr als korrekte Diplo
matie wenn die amerikaniſche Regierung dieſe Antwort an
ihren Berliner inoffiziellen Vertreter der alliierten Mächten
zur Kenntnis gegeben hat Jrgendwelche Folgerungen dar
aus vor altem die amerikaniſche Abſicht einer Jntervention
kann nur bei kühner Phantaſie aus dem Beſtätigungsſchreiben
herausgeleſen werden

Was Amerika eigentlich beabſichtigt iſt nach wie vor
außerordentlich unklar Es wird ja nun die Herſtellung des
Friedenszuſtandes nicht mehr ſehr lange hinauszögern können
Schließlich kann ſich ja das große Land jenſeits der Meere den
Zeitpunkt für die Herbeiführung des Friedens nicht von dem
Eigenſinn der ſanktionswütigen Ententeſtaatsmänner unbe
grenzt vorſchreiben laſſen Es iſt übrigens durchaus möglich
daß der Beſuch des Herrn Dr Dreſel lediglich die Peinlichkeit
der amerikaniſchen Friedensverzögerung in den Augen der
Welt und des eigenen Landes mildern ſolle Jedenfalls
empfiehlt ſich für Deutſchland die ren Zurückhaltung in
irgendwelchen Erwartungen und Hoffnungen auf Amerika
Wenn franzöſiſche Blätter von ciner Vermittlung Amerikas
ſchreiben und von einer neuen Konferenz die die Vereinigten
Staaten angeregt hätten ſo ſpricht daraus neben dem Sen
ſationsbedürfnis der franzöſiſchen Preſſe lediglich die Nervo
ſität und die Beſorgnis daß das franzöſiſche Verlangen vor
dem Weltgewiſſen nicht beſtehen könnte

Dieſer Beſorgnis iſt zu einem guten Teil wohl auch der
Beſuch des Herrn Viviani in Waſhington zuzuſchreiben Hier
handelt es ſich um nichts anderes als eine Propagandareiſe
kriegeunſeligen Angedenkens Herr Viviani iſt einer der
wortreichſten und zugleich gedankenärmſten Vertreter des
alten Frankreich Er ſoll die alte Leier noch einmal mit
aller Kraft ertönen laſſen Vor allem will man ſich den
amerikaniſchen Anleihemarkt offen halten Darum wurde
auch der deutſche W x einer internationalen Anleihe aufs
r bekämpft Es heißt freilich auch daß Herr Viviani
mit beſonderen Vollmachten zu Schiff gegangen ſei Die Er
gebniſſe ſeiner Reiſe könnten immerhin beſtimmte Schlüſſe
u auch wenn die amerikaniſche Sphinx weiterhin ihre
teinernen Züge zur Schau tragen ſollte

Nufruhrmelöungen aus dem Re ghe

Jn Berlin wurde am Sonnabend der Vollring
zug 1851 beim Paſſi ren der Kanalbrücke hinter der Gas
anſtalt Charlottenburg von unbekannten Tätern beſchoſſen
Eine Frau die nicht feſtgeſtellt werden konnte iſt hierbei
leicht verletzt worden Beamte der Schutzpolizei nahmen ſofort die Verfolgung a aber ohne Erfol, Ferner ſoll im
Laub ngelände im Laufe des Tages mehrfa geſchoſſen wor

ſein Ermittelungen haben hierüber noch nichts er
geben

aàawiſchen den Kommuniſten die in rer Zahl die
linksrheiniſchen Kohlenſchächte beſetzt hatten und nichtkom
muniſtiſchen Arbeitern war es in der Gegend von ör s
am 1 April zu Zuſammenſtöß n gekommen Belgiſches
Mililär griff zum Schutze der nichtkommuniſtiſchen Arbeiter
ein und machte da ſich die Kommuniſt n zur Wehr tzten
von der Waffe Gebrauch Hierbei wurden drei Arbeiter
getötet und 27 verwundet während die Belgier
keine Verluſte hatten Es grant den Truppen die 5
wiederherzuſtell n Einige Arb iler die ſich bei dem Auf
ruhr heſonders hervor etan hatten wurdèn verhaftet

Ergänzende Nachrichten zu den Unruhen in der Gegend
von Mörs beſagen daß am Morgen des 1 April 4 eron Rheinpreuß n in Hoch Emm rich Lintfort und Neu
kirchen von den Kommuniſten beſetzt wurden die dadurch
die Wiederaufnahme der Arbeit verhinderten Die Militär

führen Jn einem Punkte freilich haben uns d
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behörde ließ die Anſtifter der kommuniſtiſchen Unruhen ver
haften Hierbei verſuchten einige Arbeiter ihre Kameraden
zu befreien ſie ſchoſſen und warfen Steine auf die belgiſche

ruppenabteilung die das Feuer erwiderte Eine Anzahl
an den Unruhen beteiligter Kommuniſten wurde in Rhein
dahlen interniert Jn Gräfrath wird unter dem Schutzeder Beſatzungstruppen gearbeitet Es ſind Trupp nrerſtät
kungen abgeſandt Einige Schachtanlagen ſind von Militär
beſetzt Die Stimmung unter der B völkerung läßt die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes nicht als erforderlich er
ſcheinen Nach den letzten Nachrichten iſt die ganze Gegend
wieder ruhig

Keichswehr und Kommuniſtenaufſtanö
Jn ſeiner Wochenſchau im Leipziger Tageblatt betont

Reichsminiſter a D Schiffer die Notwendigkeit eines
rückſichtsloſen und gründlichen Zupackens gegen den gemein

e des kommuniſtiſchen Verbrechertums
egenüber den Rufen nach Reichswehr ſagt er W Man

ſoll ſich hüten die Reichswehr die eben erſt mit unſagbarer
Mühe neu aufgebaut iſt nicht unbedingt notwendigen Be
laſtungsproben auszuſe tzen insbeſondere auch im Hinblick
auf ihr Verhältnis 37 Berölkerung Aber ganz abge
ſehen von dieſen pſychologiſchen Erwägun en müſſen wir
uns auch vergegenwärtigen daß ſcge kleine Armee nicht
nur theoretiſch ſondern auch prak iſch für di jenigen Auf
gaben bereit gehalten werden muß die ihr in erſter Reihe
obliegen nämlich für den Schutz des Landes gegen äußere
Feinde Oder glaubt man wirklich daß man unbeſorgt
unſere Oſtgrenze von Truppen entblößen kann ber
auch aus Berlin und ſeiner Umgebung kann man Reichs
wehrkräfte in erheblichem Umfange nicht herausziehen
wenn man nicht geradezu die durchſichtige Abſicht der Kom
muniſten begünſtigen will die Hauptſtadt von Truppen ent
blößen zu laſſen um dann den Hauptſchlag e ſie zu

e gemachten
traurigen Erfahrungen gelehrt daß wir für die Zukunft
andere und beſſere Vork hrungen treffen müſſen Die
Reichswehr muß der Polizei von Anfang an Großkampf
mittel insb ſondere Artillerie zur Verfü ung ſtellen und
in dieſer Beziehung iſt die Verbindung zwiſchen beiden ſtaat

er Machtkörpern nicht zu improviſieren ſondern zu orga
niſieren

die Sondergerichte Den
die kommuniſtiſchen Verbrecher

werden von dem demokratiſchen früheren Reichsjuſtizminiſter
Schiffer alſo gewiß von einem ſachverſtändigen demo
kratiſchen Führer in der augenblicklich en ſamtlage gut
geheißen wenn auch die Freiheit in ſt einen Hetzerfolg
der Regktion erblickt und von ihr Klaſſenjuſtiz ſchlimmſter
Art erwartet Der Abg Schiffer erklärt das Verhältnis
liege gerade umgekehrt Man hätte unſeren einigermaßen
eingeroſteten Prozeßgang und insbeſondere das Strafver
fahren ſchon längſt den Bedürfniſſen der Zeit anpaſſen
elaſtiſcher handlicher und zweckent prechender geſtalten ſollen
um ſich nicht auf Ausnahm vorſchrifen zurückziehen zu
müſſen wo doch gewiſſe Ausnahmezuſtände beinahe zur Regel
georden ſind r Hochverrat war ehedem ein Verbrechen
das man dem Reichsgericht vorbehalten konnte wei es ſo
ſelten vorkam daß es war ohne U berlaſtung des
höchſten Gerichtshofes und gar zu empfindliche Störung
ſeiner ordentlichen Tätigkeit ihm die Aburteilung zuzuwe et
Jetzt iſt Hochverrat das gewöhnlichſte Delikt von der Weltgeworden und es iſt höchſte it es als ſolches zu behandeln

und aus der Zuſtändigkeit des Reichs erichts heraus
zunehmen Nur man hierfür und für manches andere
i Recht ſchaffen um nicht ohne Not ſich und den
tagt dem Odium der Ausnahmegeſetzgebung auszuſetzen

Die Follgrenze am Khein
Der Temps bringt nähere Mitteilungenüber

die Zollgrenze am Rhein Danach wird die rheini
ſche Zollgrenze nicht 750 ſondern 500 Kilometer lang ſein
da der Rhein nicht als Zollgrenze dienen kann Die Sache hat ſi dieſer Auffaſſung angeſchloſſen
mit der Begründung daß bedeutende Zentren ſowohl in den
rechtsrheiniſchen Brückenköpfen als auch zu beiden Seiten des
Fluſſes gelegen ſeien
nommen nach dem die Zollinie im Jntereſſe der Kontrolle
im Jnnern der engliſchen Beſatzungszonelaufen ſoll Hierdurch werde keine Abänderung an der
militäriſchen Beſetzungszone nötig Was den Zoll für den
Eingang aus dem nicht beſetzten deutſchen Gebiete in die
Rheinlande botrifft ſo iſt von der Rheinlandkommiſſion vor
geſchlagen worden in der erſten Periode 25 Proz
des deutſchen Tarifes zu erheben in der zweiten Periode
50 Prozent und in der dritten Periode den geſamten
Betragdesdeutſchen Zolles Sämtliche Zahlungen
eien in Goldmark zu entrichten Bisher hat ſich der Bot
chafterrat nur auf die erſte Periodefeſtgelegt

ſür die beiden anderen Perioden aber weitere Jnſtruktionen
den beteiligten verbündeten Regierungen vorbehalten Hin
ſichtlich des Aus gangszolles für rheiniſche Waren nach dem
unLeſetzten Deutſchland hat die interalliierte Kommiſſion die
Erhebung von Zöllen vorgeſchlagen die dem deutſchen Tarif
in Papiermark gleichkommenDer Temps bemerkt hierzu Dieſer Vor lag ſcheint3 ekeinen Widerſpruch gefunden zu haben

r ſage ledigligangszo an der Weſtgrenze des beſetzten Gebiets herabgeſetzt

Des halb wurde ein Vorſchlag ange

werden würde müſſe der Ausgangszoll an der Oſtgrenze ſo
heraufgeſetzt werden daß der Tarif dem effektiven deutſchen

n an den anderen Grenzen gleichkomme Es
ſcheint daß dieſer Vorſchlag gemacht worden iſt weil es viel
leicht notwendig werden könnte der Weſtgrenze des beſetztenGebietes für Kahtungemittel Rohmaterialien und gewiſſe

Fertigfabrikate Zollermäßigungen zu gewähren
Schließlich ſcheint der Entwurf ſich mit der Frage der

Einfuhr und der Ausfuhr zu beſchäftigen Die
interalliierte e ähe hat das Recht die Maß
nahmen zu treffen die ſie für r hält Jn Koblenz
wird ein leitender Ausſchuß für die e ſchen Zölle errichtet
Dieſer unterſteht einem Zollkommiſſar für das Rheinland
Die drei Hauptämter Wiesbaden Mainz und Lud
wigshafen werden in Landesfinanzämter um
gewandelt und treten an die Stelle derjenigen in Kaſſel
Darmſtadt und Würzburg Die 19 Hauptämter in der Nähe
der neuen Zollgrenze werden für die Erhebung der Zölle ver
wandt ebenſo 31 einfache Aemter wozu noch eine Anzahl
neuer geſchaffen wird Der Rheinſchiffahrtszoll
bleibt beſtehen Schiffe die aus dem Auslande kommen
werden jedoch in Ruhrort und Mainz durchſucht Dem deut
ſchen Zollperſonal das gegenwärtig 1900 Köpfe beträgt
werden 70 Beamte und 80 Hilfsarbeiter für die oben er
wähnten Aemter entnommen Die bisherigen Zoll
inſpektionen bleiben beſtehen Es wird außer
dem ſtaffelweiſe eine interalliierte Kontrolle eingerichtet
Hierfür ſtellen Frankreich 19 Belgien 10 und England fünf
Beamte Die Ueberwachung der Zollgrenze wird unter Mit
wirdung des Beſatzungsheeres ausgeübt Hierfür ſtellen
Frankreich 100 Mann Belgien 20 und England 16 Es ſoll
außerdem von der rheiniſchen Oberkommiſſion eine Fluß
polizei auf dem Rhein organiſiert werden

Die Reparationen
Die Reparationskommiſſion teilt mit Die Verhand

lungen mit der deutſchen Delegation ſind vor der Repara
tionskommiſſion am 1 April fortgeſetzt worden Die Ver
handlungen haben ſich auf die Frage der Schäden an nicht
bebautem Grundeigentum bezogen die Deu ſchland nach dem
Wortlaut des Anhangs 1 zum Abſchnitt 8 des Friedensver
trages zur Laſt fall n

Was die zerſtörten oder beſchädigten rn rObſt ärten anlangt ſo behauptet die Bis 7 ne
daß Deutſchland nur einen gewiſſen Teil der durch die
Wiederbepflanzung verurſachten Koſten zu bezahlen brauche
und zwar einen Teil der ſich beſtimmt nach dem Untorſchied
zwiſchen dem Alter der Bäume oder Rebſtöcke im Augen
blick der Zerſtörung und der normalen Lebensdauer dieſer
Bäume und Rebſtöcke wobei gleichzeitig der normalen Er
tragsminderung Rechnung zu tragen ſei die bei derartigen
Nutzungen eintritt Bezüglich der Forſten erkennt die
deutſche Delegation an daß ſie Erſatz für den Wert des zer
ſtörten oder fortgeführten Holzes ſchuldet Was die Wiederbepflanzung anlangt ſo will e deren Koſten nur dann er

tz n wenn die geſchlagenen Bäume noch k inen Handels
wert erlangt haben weil der Eigentümer die Wiederbepflan
zungskoſten ſelbſt tragen muß wenn er Bäume ſchlagen läßt
die Handelswert erlangt haben Jn dieſem Falle hätte
Deutſchland die Koſten die durch die Verſchlechterung des
Bodens entſtanden ſind nur inſofern zu erſctzen als d ſe

e die normalen Koſten der Wiederbepflanzung über
teigen

Was die Wiederherſtellung des Bodens und die Wieder
herſtellung ſeiner Ertragsfähigkeit ſowie die Enteigznung
von Boden der zu ſehr umgewühlt iſt um wieder
hergeſtellt zu werden ſo behauptet die deut che Delegation
deß die Wied rherſt lungskoſten die Deutſchland zur Laſt
elegt werden können in keinem Fall den Verkaufswert des
odens im Augenblick der Zerſtörung überſteigen dürfen

Sie erkennt nicht an daß gewiſſe Ländereien infol e der
Miſchung der unfruchtharen Unrerſchicht mit der anbau
fähigen Erde endgültig einen Teil ihrer Ertragsfähigkeit
verloren haben

Die Reparationskommiſſion unterſucht augenblicklich
dieſe Frage in der ſie binnen kurzem die endgültigen Ent
ſcheidungen treffen wird

Von der internationalen Verkehrs
konferenz in Barcelona

Der Ausſchuß der Verkehrskonferenz faßte hinſichtlich
der internationalen Regelung des Eiſen bahnverkehrs
mehrere Entſchließungen Die beteiligten Staaten erkennen
einmütig an daß es wünſchenswert wäre Maßnahmen zu
ergreifen die die internationalen Warentransporte erleich
tern können Beſonders wichtig wäre die durchgehende Sen
dung mit einheitlichen Frachtbricfen und internationalen
Gebühren Ebenſo wurde die Ergreifung von Maßnahmen
zur Erleichterung des internationalen Reiſeverkehrs und der
Gepäckbeförderung ſür wünſchenswert erklärt Hinſichtlich der
internationalen Behandlung der Schiffahrtswege be
ſchloß der Ausſchuß die endgültige Definition der internatio
nalen Flüſſe einen beſonderen Redaktionskomitee zu über
tragen Unter Vorbehalt dieſer Definition nahm er die ein
zelnen Artikel mehrerer Abmachungen an nämlich zweier
AUbmachungen welche das freie Sa,iffahrtsrecht verkünden
dreier Abmachungen die für die unter einer R
ſtehenden Schiſſahrtswege Verfügungen vorbehalt im
a elie dex öffentlichen Ordnung oder Geſur
iegen Die bereits von dem Schweizer Vertreter a

wenn der Ein tene Frage der früher erworbenen Rechte kam von neuem
zur Sprache und gab dem italieniſchen Vertreter Gelegenheit
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nit aller h it zu erklären daß es für ſein Land
ganz ausgeſchloſſen ſei die Bedingungen des Wiener Ver
trages anzuerkennen Der Vertreter von Chile erklärte
ſeinarſefts im internationalen Recht gäbe es überhaupt keine
erworbenen Rechte

Der engliſche Generalſtreit
Der Gruhenarbeiterſtreik iſt ziemlich emein nur

die Pumpfiationen werden noch bedient aber in v 42 en
von Freiwilligen Morgen werden im ga de z

ransporVerſammlungen der Eiſenbahner
arbeiter ſtattfinden um die Jnſtruktionen für die Dele
gierten feſtzuſtelken Der Eiſenbahndienſt wird auf Befehl
der Regi tung eingeſchränkt Wie die Blätt r m lden ſind
bereits einige ächte überſlutet und zahlreiche andereſtehen in fahr Dai ronicle ſchreibt Einige
Miniſter ſeien der Änſicht daß England vor einer der
zrößten r ſeiner Geſchichte ſeit Ausbruch desKrieges im Jahre 1914 ſtehe In amtlichen Kreiſen d
man rin iſch über den Ausgang des Streiks Vie Re
gierung trifft alle Maßnahmen damit der Streik der Eiſen
dahner die ſich ſolidariſch erklärt haben zum Scheitern ge
bracht werde Die ung der Eiſenbahner i übrigens
noch nicht vollſtändig f ſtg legt Man hofft noch immer daß
ſie ſich an einem Streit nicht beteiligen werden Die end
gültige Entſcheidung ſoll in der kommenden Woche allen

Reuter meldet Der Sekretär des Bergarbeiterbundes
Hodges ſagte zu Beginn einer Rede in Conisborough
Vorkſhire er glaube die Regierung rechne darauf die

Bergarbeiter durch Aushungerung zur Unterwerfung zu
bringen Wenn dies der Fall wäre ſo ſei das ein Verdam
mungsurteil für das ganze Volk denn es würde Revolution
bedeuten Der übrige Teil der Rede indeſſen war in ſehr

grmäßigtem Tone gehalten s ßDie vorbereiteten Anordnungen für die Einſchränkung
des Kohl unverbrauchs ſind a nacht erfolgt Der
Hausverbrauch iſt auf 50 Kilogramm wöchenllich feſtgeſetzt
der induſtrielle im allgemeinen auf die Hälfte des regel
mühigen Beodarfs

Jn Verſammlungen der Transportarbeiter und der

ren hEiſenbahner die in London und anderen Ze
onwurden traten die Redner ſehr nachdrücklich für eine

zur Unterſtützung der Bergarbeiter ein
Sämlliche Verſchiffungen von Kohle ſind ohne Erlaub

nis des Sekretärs für Bergwerke oder des Zolleinnehmers
n jedem Hafen verboten

Bayern und die Entwaffnungsfrage
Jus Kreiſen er Landtagsabgaordn ter er

tähri die Hong zur Entwaffnungsfrage Herr von Kahr
et es affenbar perhindert daß der Vizekanzler Dr Heinge
bei ſeiner Anweſenheit in München das von der geſamten
Reichsregierv wünſchte Gehör vor dem bayeriſchen
Miniſterrat gefunden hat Der Miniſterpräſident Zat die
von der Reichsregierung i emäß eing leiteten Verhand
lungen hintertrieben und ohne Miniſterratsbeſchiuß
zuch ohne B ſprechung n mit den Koalitionsparteien in einer
ſir Rutſchlands und Bayerns Schigſal überaus ſchwierigen
Frage ein verſönlich in der Oeffentlichkeit Stellung ge
nommen Auch wenn man zugibt daß die Vorgänge in
Mitteldeutſchland Veranlaſſung u die ganze Entwaff
nungefrage erneut zu prüfen und vielleicht nochmals einen
letzten Verſuch dei der Entente zu mach n oder auch Mittel

Siuigd tn um zu einem für beide Teile erträglichen Aus
rer wird man die Methode mit der der lei

tende bayeriſche Staatsmann r iſt als unzweckmäßig
und bedenklich müſſen Es geht einfach nicht an
daß man den deutſchen Vizekanzler der mit einem ein
nütigen Auftrag des Reichskabinetts nach München kommt
die Türe weiſt Ramentlich muß die Tonart der bayeriſchen
Preſſe über den Beſuch Dr Heinzes zu dem Schluß führen
daß man in München einer deplazierten und durch nichts be
gründeten Feindſeligkeit gegen das Reich ſich hingibt

Der unbelehrbare Karl
Nach Meldungen Wiener Blätter aus e

all Exkönig Karl unter Fiebererſcheinungen an Halsentzün
dung erkrankt ſein und das Bett hüten Nach Aeußerungen
von Perſönlichkeiten aus der Umgebung des Exkönigs ſoll

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag den 5 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
hens Roman von Stevenſon EKiferſucht Von Erwin
S Rainalter Der Mann mit dem Mußpoſten Von Max
Adle r Das ſchreitende Haus Von Eberhard von Weiittenhiller e leichtſinnigen Auguſt Bäürger Von Karl
Dem mel Vom Urſprung unſerer Redensgrien Bunte
zeitung

Eine neue Operette von Gilbert

Uraufführung im Apollo Thester
Halle 2 April

Verſchärfter Belagerungs uſtand Dynamitattentate auf
Brücken und Gebäude Kämpfe Greueltaten Leichenſchän
dungen Die Kunſt ſchweigt der Sinn für das Theater
tritt zurück

Für die Theater aber die ohnehin im ſchweren Exiſtenz
kampf liegen bedeuten vierzehn Tage in denen die Ausgaben
weiterlauſen die Cinnahmequellen aber verſtegt ſind den
Todesſtoß So wird denn tratz verſchärften Belagerungs
zuſtandes geſpielt am Nachmittag Vor traurig leeren
Häuſern

Gilbert Uraufführung Alle VPerheißungen nutzen
nichts Auch die Premiere am Sonnabend konnte nicht Wochen
Seſten in der letzten Jeit war das Apollo Theater ſo ſchlecht
boſucht ſelten war das Publikum ſo wenig mit dem Herzen
bei der Sache Der Komponiſt und der Librettiſt ſolten nicht
murren über die Begeitumſtände Jhr Anſehen wäre nicht
gewachſen wenn ihr Onkel Muz unter normalen Um
ſtänden aus der Taufe gehoben worden wäre Er kann
grelle Belichtung nicht vertragen und wenn er ſchnell wieder
verſchwindet ſo tun Gilbert und Decker gut daran ihm
keine Träne nachzuweinen Dr Bruno Decser iſt auf den
unſeigen Gedanken gelkommen Wolzogens Roman Die
Kinder der Exzellenz zu dramatiſieren Her Roman
zefiel 1888 zehn Jahre war er ltet Als AnnyWothe Friedecika Lehne h und a

Kunſt f
t

der pinne Zaffee chweſtern

W r e aui ueo zutage daß kern halbwegs geſund En nder ſig ohne
Schaudern le en kann oman draman

Karl immer nogh der Abreiſe Widerſtand entgegenſetzen wo
bei er die Abſicht verfelge die nächſte Sitzung der ungariſchen
Nationalverſammlung abzuwarten Der Spezialkorreſpon
dent der Reuen Freien Preſſe hält jedoch für ſicher daßdieſer Wirerſtand binnen kürzeſter Zeit überwunden werden

wird
Die Neue Freie Preſſe erfährt aus Ententekreiſen

daß die Abreiſe des Erkön a Laufe der hewigen
Nacht ſo Rückreiſe dürfte ahne Wien zu be
5 n euſtadtBruck Leoben an die Schweizer Grenze

n

Amerikaniſche Politik

Anläßlich des Aufenthaltes Vivianis in New ort erläßt
die Regierung eine halbamtliche Erklärung daß zwar Deutſch
land zur Entſchädigung verpflichtet ſei daß aber dies durch
ein angemeſſenes und e tie erfahren feſtzuſtellen ſei Die Waſhingtoner Poſt ſagt die Regie
777 billige keineswegs alle Schritte derntent e

Deutſches Reich
Der deutſche Miniſter des Auswärtigen Dr Simongs der

bekanntlich ſeit einigen Tagen in Breno im Magliaſinatal bei
einer deutſchen Famalie weilt erklärte einem Vertreter des
Corriere del Ticino daß er während ſeiner kurzen Ferien

aus Geſundheitsrückſichten im ſſin weilt und daß alle Ge
rüchte wonach ſein Aufenthalt einem politiſchen Zwecke
diene jeder Grundlage entbehren

An der geſtrigen Beſprechung von Vertretern der preuhi
ſchen Regierungsparteien mit dem Neichspräſidenten Ebert
in der es ſich um die Regie rungsbildung in Preußen
handelte nahmen vom Zentrum der Abgeordnete Herold
von dem Demokraten Dominicus von den Mehrheits
ſogialiſten Sirring teil Dieſer Beſprechung folgte dann
geſtern nachmittag eine mehrſtündige Konferenz der Koali
tionsführer im Abgeordnetenhauſe Sie brachte aber noch
keine Entſcheidung Morgen und übermorgen ſollen die Ver
handlungen zwiſchen den Parteiführern fortgeſetzt werden

Jn der Angelegenheit des Eberbacher Ueherfalles wird
von amtlicher Seite mitgeteilt daß die Pegnabigung der
beiden amerikaniſchen Kriminalbeamten Raef und Zim
mer auf Anregung des kommandierenden Generals der
amerifaniſchen Streitkräfte in Koblenz erfalgte Das bei
dem Usberfall perwundete junge Mädchen wird von amngsritaniſcher Seite in angemeſſener Weiſe r dige Die
Freilaſſung der beiden Amerifaner wird im Laufe der hHeu
tigen Tages erfolgen

Halle und Umgegend
Halle den 4 April 1921

Der Haus und Grundbeſitzerverein e V
Halle a S

veronſtaltete am Sonntag vormittag eine ſtark beſuchte Mit
galieberver ſammlung im Reſtaurant Mars la Tour

Nachdem der Vorſitzende Herr Stadtrat Gygas die Verjſamm
lung eröffnet hatte ergriff Herr Blumentritt das Wort zu
einer ausführlichen Beſprechung über die Einkommen
ſteuerveranſagung die jiür den Grundbeſitz doppeltſchwierig abzugeben iſt da der Vordruck die eigentlichen Ver
hältniſſe der Grundbeſitzer nicht im mindeſten vollſtändig be

erſuchen die
verlängernDer Redner gab dann im Verlanſe
führungen einzelne Ankeitungen zur Ausfüllung der Steuer
erklärung ſoweit er in einer Beſprechung mit den kompetenten
Stellen des Finanzamtes darüber Klarheit erhalten hat Wer
ſich bei der Steuereinſchätzung vor Schaden bewahren will muß

des Mietseinkommens dürfen die Hausbeſißer die Einnahmen aus
vem Waſſer und Beleuchtungsgeld nicht anführen Wer die
Kapitalertragsſteuer noch nicht gezuhlt hat muß ſie ſofort noch
nachzahlen da er ſich ſonſt ſtrafbar macht Als Amortiſation
einss Gebäudes iſt im Durchſchnitt 1 Prozent abzuziehen und
zwar von dem Feuerkaſſenwert des Gebäudes
Sünde vergebe Der Roman aus dem Burtehuder Jntelli
genzblatt ſtolziert mit einem doppelten Aufguß von Sirup
verziert über die Bühne Lachen und Weinen ineinander ge
mengt jede wahrhafte Seelenregung mit dem Stiefelabſatz
zerſtampft Gilberts weiche neckiſche Rhythmen werden in
dieſer Umgebung zu Groteskten

Direktor Steinert ließ die Perſonen des Stückes wenn
ſie ihre ſentimentaten Redereien beendet hatten tanzen und
hüpfen als ſtänden ſie inmitten einer modernen Operette
Dieſe Tanzere en waren die Lichtblicke des Abends

Darſtellung Fanny Köbe wieder entzückend graziös
Elſe Jnera kemperamantvoll und gut bei Stimme Martin
Lindemann Kurt Diſſen Franz Menar ſicher und
überlegen im Spiel Max Regensburger dagegen mehr
Jux Dorfbarbier als Alademieprofeſſor und Lotte Ricken
Geſchmack von 1870 pder früher

Nach dem zweiten Akt ſtanden Gilbert Decder Nöhren
Regensburger und ſämtliche Darſteller auf der Bühne und
endlich begann der übliche Sturm zu toben aber mit der
Operette oder dem Singſpiel hat dieſer Sturm nichts zu
ſchaffen Martin Feuchtwanger

75 Geburtétag Michael Cesrg Conrads M G Conrad
der am 5 April 1846 in Gnodſtadt in Franken geboren
wurde wollte urſprünglich ſich ganz dem Lehrerberuf wid
men den er auch eine Zeitlang ausübte Weite Reiſen führten
ihn nach Ztalien nach der Schweiz und nach Frankreich Jn
Neapel trat Conrad mit Friedrich Nietzſche in Paris mit
Emite Zola in Verbindung Ein temperamentvoller Brauſe
topf begelſterte er ſich für viele hohe und ideale Beſtrebun
gen Freimauerei Geiſtesfrelheit und Kulturfortſchritt Con
rads Bedeutung liegt ſowohl auf publiziſtiſchem wie auf
dichteriſchem Gebiet In durchaus ſelbſtändiger und durch
deutſche Art u Form brachte er den Naturalismus
in Deutſchland zur Geltung indem er mit W Kirchbach zu
ſammen 1885 die Zeitſchrift Die Geſellſchaft hevauégab Er

des v a und Drangeinen ge nſatz zu jenenedie Jſar rauſcht Die klugen Jungfrauen
1680 den Conrad warde 1693 zum Reichstags

en gewählt wo er politiſch ſeine Weltanſn vertreten Ge egenheit hatte ſpäter entfernte er

in Zukunft eine ſtrenge Buchführung einhalten Bei der Angabe

der gozr der Kriegszeit galt Sämmtliche Steuern außer
der Einkommen Umjatz und Grunderwerbdsſteucr ſind voll ab
zugsfähig Bei einem Einkommen von 7500 bis 12500 Mart
kann die Kapitalertragsſteuer zu gewiſſen Prozentſätzen auf die
Einkommenſteuer angewg,net werden Nach dex erſt kürzlich er
ſchienenen Novelle zum Einkommenſteuergeſetz iſt das Einkommen
bis zu 24 000 Mark bedeutend entlaſtet worden Bei der Steuer
peranlagung gilt als Steueriahr das Kalend rjahr doch Wnnen

Gechr auch ihr Geſchäſtsjahr als Steueriahr angeben
ie Verſammlung faßte darauf einſtimmig den Veſchluß

handelt und große Unklarheit läßt Herr Blumentritt bead
ſichtigt deshalb den Vorſitzenden des Finanzamtes darum zuDeilgrationsfriſt bis zum 1 Mai zu

ſeiner weiteren Aus

waltungsloſten 6 Proz des Mietseinkommen
g zu bringen und als Unterhaltungekeſten 22 Proz
der Miet

Wer mit der Summe von 22 Prozent nicht auskommt hat dieſe
seinnahmen in Anſatz zu bringen

beim Finanzamt nachzuweiſen Außerdem jſall ſich dex Geſchäfis
führer des Vereins beim Finanzaomt erkundigen die rütck
wärtigen Zinſen des Reichsnotorſers unter die geſetzlichen Ah
szüge zu rechnen ſind h

Weiterhin wurde auf Antrag des Vorſtandes einſtimmig bve
ſchloſſen 1000 Mark aus dem Vermögen des Haus und Grund
beſitzervereins für die Hinterbliebenen der im
Kampfe gegen die roten Banden gefallenen
Offiziere und Beamten der Schupo zu ſtiften Eine
zu demſelben Zwecke veranſtaltete Saal ammlung ergab 863 15
Mark der Vorſtand knüpfte an den Dank für dieſe Spende die
Bitte an die nicht anweſenden Mitglieder des Vereins ihr Scherf
ſein bei der Geſchäftsſtelle des Vereins abzuliefern

Herr Blumentritt erſtattete kierauf Bericht über den am
19 und 20 März in Weimar ſtattgefundenen Verba ndstag
des Zentral verbandes deutſcher Haus und
Grundbeſitzervereine der zu dem in Ausſicht ſtehende
Reichsmietenge etz Stellung genommen hat Er brachte zun
Schluß die dort gefaßte Entſchließung zur Verleſung auf die wi
an früherer Stelle ſchon eingegangen ſind Die Verſammlung
erklärte ihre Zuſtimmung zu dieſer Entſchließung

Die ſich daran anſchließende Debatte ergab noch verſchiedene
recht intereſſante Einzelheiten Jn Hamburg wo ein Bernuifs
richter an der Spitze des Mietseinigungsamtes ſtehen ſoll haben
die Genoſſenſchaften als dringend notwendig einen Zuſchlag von
256 Prozent zur Friedensmiete gefordert die Finanzkommi ſion
habe einen ſolchen von 212 Proz zugelaſſen und ſeitdein wird in
Hamburg aufs eifrigſte gebaut Jn Plauen hingegen beabſichtigen
die Mieter zu demonſtrieren und drohen mit Steuerverweigerung
wenn die Erhöhung den Satz von 25 Proz überſteige Wohl hat
das Reich bis jetzt ſchon 3,1 Milliarden und der preußiſche Staot
400 Millionen Mark zur Linderung der Wohnungsnot aufge
wendet aber ſolange die Jwangswirtſchaft nicht aufgehoben wird
werden dieſe Summen ſteis nur ein Tropfen auf den heißen Stein
bleiben Jn Berlin ſind im vorigen Jahre ſchon 300 bis 400
Hausbeſitzer der Armenperwaltung zur Laſt geſallen das rede
deutlicher von der furchtbaren Not der Hausbeſitzer als es irgend
welche ſchriftliche Propaganda tun könne

s ſcharfe Angriffe richteten ſich gegen Prof Hein
Vorſitzenden des bieſiaen Mietseinigungsamtes Wenn wir auf
keinen grünen Zweig kommen erklärte ein Redner ſo liegt
dies nur an dem karten Kopfe des Herrn Prof Hein Auf die

nregung desſelben Redners Herrn Prof Hein die obengenanntenZelle erklärte der Vorſtand daß das ſchon lange
ſchehe aber vergebliche Mühe ſei Eine Beſprechung mit ven
riratern der Mietarvereine und der Hausbeſitzervereine habe

ort ahgelehnt i den Worten Dabei kommt ja doch nichts raus
Schließlich deſchäftigie man ſich noch mit dem Reichsmieten

geietz und insbeſondere mit dem Zugeſtändnis das jetzt in Halle
vom Mieteinigungsamt gemacht iſt daß nämlich

die Miete vom 1 Juli ab bis auf 35 Prozent der Friedens
miete erhöht

werden dari Die Verſammlung nahm einen Antrag an daß die
bemilligten 35 Prozent Zuſchlag als durchaus ungenügend gelten
müßten und daß die Hausbeſitzer das Doppelte dieſer
Erhöhung als Mindeſtmaß betrachten

Volksunterrichtskurſe Die Kurſe beginnen erſt am 18 April
Hauptanmeldung Freitag den 15 April abends von 9 Uhr
in det Alten Volksſchule Neue Promenade 13 S

S C
mit

Die
Feder

unserer Zeit

Braunund mehr von der Realiſtik und ſchuf ſeine drei reifſten
Werke Jn purpurner Finſternis ſowie Der Herrgott am
Grenzſtein und Majeſtät welche zuerſt in der Deut
ſchen Roman Zeitung veröffentlicht wurden Dieſer ketzte
Roman der ſoesen in 4 Auflage im Verlag von Otto Janke
Berlin erſch enen iſt dürfte ihm einen dauernden nicht wieder
zu arſchütternden Platz in dem deutſchen Schrifttum ſichern
Das Werk behandelt Glück und Ende Ludwigs IIT des
enialen Bayernkönigs des Freundes und Beſchützers Richard
Wagners es iſt wie Conrad ſelbſt es nennt ein Königs
roman nicht etwa im alten byzantiniſchen Stil ſondern
in geiſtiger Erfaſſung und Vertiefung

Ein neuer Abteilungsvorſteher am chemiſchen Zuſtitut ver
Umverſtät Halle Zum Abteilungsvorſteher am chemiſchen
Inſtitut der Univerſität Halle an Stelle von Prof Baumer
iſt der Privatdozent für Chemie an der Univerſität Münſter
Dr Ernſt Weitz in Ausſicht genommen Weitz iſt 1883
zu Pfirt Oberelſaß geboren Jn Straßburg und München
beendete er ſeine Studien beſtand in Straßburg das Dok
tor und Staatsexamen und war ſeit 1906 Aſſiſtent am
dortigen chemiſchen Jnſtitut 1915 erhielt Weitz die venig
legendi in Straßburg trat ſpäter in den Lehrkörper der
Univerſität Tübingen über wo er zugleich eine Aſſiſtenten
ſtecle am chemiſchen Inſtitut erhielt Seit 1920 wirkt Weitz
in Münſter zugelch als Aſſiſtent bei Geh Rat Schenck am
chemiſchen Jnſtitut

Kraufführnng in Altenburg Aus Altenburg wird
uns berichtet Die javaniſche Puppe ein Spiel zwiſchen
Scherz und Ernſt von Rudolf Lothar und Hans Bach
witz fand bei der Uraufführung am Altenburgeéer Lan
destheater ſtarken Erfolg Ein unterhaltendes flottes Luſt

ſpiel mit geſchickter Technik Dem jung verheirateten Mann
ſteht ſeine Frau auf der Hochzeitsreiſe in Venedig daß

ie vor der Ehe ein Abenteuer mit einem Mann gehabt
habe den Namen aber verrät ſie nicht Der Mann ruht
nicht bis er den Namen erfährt Ein Detektip bringt ihn
auf einen falſchen Dugll Schließlich ſtellt ſich haxaus daß
er ſecbſt der vor Jahren auf einem Maskenfeſt gine javaniſche
Puppe kennen und lieben lernte der Liebhaber ſeltter Frau
war die als japaniſche Puppe maskiert ſen war ſich aber
niemals zu erkennen gegeben hatte Die Eleganz mit dar

l
die einfache Handlung durchgeführt wird ließ es nach den
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